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Meteorologischer Monatsbericht.
Der «/anwar fiel im ganzen Lande mild, auf den Bergen sogar sehr

warm aus. Die Monatsmittel der Temperatur überstiegen das Normale
nördlich und südlich der Alpen um durchschnittlich 1 bis 2°, in den
hohen Lagen aber um 4° und mehr; auf unseren Höhenstationen sind
in den letzten 60 Jahren nur zweimal noch wärmere Januarmonate
vorgekommen (1882, 1898) als der diesjährige. Auch die Tagesmittel
der Temperatur zeigen —• auf den Bergen fast alle, in den tieferen
Lagen zwei Drittel von ihnen — zu hohe Werte, vereinzelt um mehr
als 10°. —• Die Niederschläge, die fast ausschliesslich in der ersten
Monatshälfte fielen, führten in den einen Landesteilen zu mässigen
Ueberschüssen, in anderen zu leichten Defiziten, nur vereinzelt haben
die Abweichungen einen grösseren Betrag erreicht. Eine Schneedecke
fehlte in den Niederungen so gut wie ganz. — Die Bewölkungszahlen
erweisen sich in der Höhe und im Süden als sehr klein, sonst als
relativ gross, wobei vor allem die Nebeltage zahlreich gewesen sind.
Daher zeigen auch die Sonnenscheinwerte auf den Bergen und im
Tessin vermehrte, sonst normale oder verminderte Einstrahlung an.

Nachdem die ersten Tage des Monats unter teils zyklonaler, teils
antizyklonaler Einwirkung veränderlichen Witterungscharakter ge-
tragen hatten, wobei am 1. und 2. sehr tiefe Temperaturen, am 3. und
4. nach einsetzendem Tauwetter ergiebige Niederschläge zur Messung
gelangten, bestimmte zwischen 6. und 10. ein tiefes, über Nord- und
Ostsee hinziehendes Minimum das Wetter, das sich durch hohe Wärme,
zeitweise stürmischen Wind und Regenfall auszeichnete. Grosse Nie-
derschlagsmengen wurden dabei, namentlich im Bergland und nördlich
davon, am Morgen des 8. und teilweise noch am 9. gemessen. Nach
dem 11. machte sich Verstärkung des Luftdruckes von Südost-Europa
her mehr und mehr geltend, und nach Entstehung und Erlöschen
einer Föhnlage und anschliessender kurzer Störung am 14. hat sich
dann eine stabile Antizyklone über dem Kontinent ausgebildet. Vom
16. an bis zum Ende des Monats hatten nun unsere Höhen heitere,
sehr milde Tage, während die Niederungen vorwiegend unter nebel-
oder hochnebelartiger Bewölkung lagen, bei Temperaturen, die bis

zum 24. meist über, nachher dann unter den normalen standen. Das

Barometer hat während dieser Periode ungewöhnlich hohe Werte bei

uns erreicht. Dr. IE. Bräcftmawn.

Waldpflanzen
aller Holzarten

loisisämcieien
beziehen Sie in bekannt vorzüglicher Qualität
reell und vorteilhaft bei der ältesten Spezialfirma

Ernst Bernhards Erben, Wil,St. G«
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UàonolvFisotier Aouàbkriekt.
Der dàâ?- kiel im ganzen vands mild, auk den Lsrgsn sogar ssbr

larm aus. vis Nonatsmittsl der Vompsratur überstiegen das dormais
nördlieb und südlieb der ^lpen uni durobsebnittlieb 1 bis 2°, in den
boben vagen aber uni 4« und mebr; nui unseren vobenstationsn sind
in den letzten 60 dabren nur xlkimal noeb marinere danuarinona.de
vorgebommen (1882, 1898) als der diesMbrige. àeb dis Vagesmittel
der Vemperatur Zeigen — auk den Lernen kasd alle, in den diekeren

vagen 2wsi vriddel von ibnen — ?u bobe Werte, verem^elt um mebr
als 10». —. vis bliederseblägs, dis kasd ausseblissslisb in der ersten
Nonatsbälkte kielen, kübrdsn in dsn sinen vandesdeilen ^u massigen
vsbsrsebüsssn, in anderen xu Isiobdsn veki^iten, nur vereinzelt baden
die Vblsiebungen einen grösseren Betrag erreiebd. vins Lebneedeebe
keblde in dsn Kisderungsn so gut lie ganx. — vie Lelölbungs^ablen
srleisen sieb in der Höbe und im Lüden als sebr blein, sonst als
relativ gross, lvbei vor allem die biebsltags ^ablreieb gelesen sind,
vaber keinen aueb die Lonnensebsinlerte auk den Lernen und im
Vessin vermebrte, sonst normale oder verminderte vinstrablung an.

Kaobdem die ersten Vage des Nonats unter teils xzddonaler, teils
anti^zrblonaler vinlirbung verändsrlieben Witterungsobarabter gs-
trafen batten, lvbei am 1. und 2. sebr tieke Vemperaturen, am 3. und
4. naeb einsetzendem Vaulstter ergiebige bliedersebläge xur Nessung
gelangten, bestimmte xliseben 6. und 10. sin tiskes, über Kord- und
Vstsee bin?iebendss Ninimum das Wetter, das sieb durob bobs Wärme,
^eitleise stürmiseksn 'Wind und vegenkall aus^siobnete. Vrosse Me-
derseblagsmsngen wurden dabei, namentlieb im Lergland und nordlieb
davon, am Normen des 8. und teilweise noeb am 9. gemessen, Kaob
dem 11. maebts sieb Verstärkung- des vuktdruobes von Lüdost-Vuropa
ber mebr und mebr geltend, und naeb vntstsbung und vrloseben
einer vöbnlags und ansebliessender burner Ltörung am 14. bat sieb
dann eins stabile àti^blons über dem Kontinent ausgebildet. Vom
16. an bis ?um vnds des Nonats batten nun unsers Höben beitsre,
sebr milde Vage, läkrend die Kiederungen vorliegend unter nsbel-
oder boebnebelartiger Lelölbuug lagen, bei Vemperaturen, die bis

?um 24. meist über, naebber dann unter den normalen standen, vas
Barometer bat läbrsnd dieser Beriode ungelöbnlieb bobe Werte bei

uns erreiebt. vr. lv.
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